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Arbeit und Bildung.

Programm für das Winterfemefter 1938/39, 1. Hälfte.

I. Die Gefchichte Ifraels und unfere Zeit.

Leiter: Leonhard Ragaz.
Jeden Dienstagabend von 8 Uhr an. Beginn: 29. Oktober.

Der Kurs Soll anhand der biblifchen Bücher durch die ganze GeSchichte
Ifraels bis zur Zeit Chrifti führen, und zwar fo, daß befonders das
hervorgehoben wird, was zur Beleuchtung unferer Gegenwart wichtig und bedeutfam ift.
Und diefe Gefchichte ift von ungeheurer Aktualität.

II. Der Sinn der großen Umwälzung.

7. November: Der Zufammenbruch des Rechtes und der Sieg der
Gewalt.

14. November: Warum fiegen Nazismus und Fafchismus?

2i. November: Warum verfagt die Demokratie?
28. November: Warum verfagt der Sozialismus?

5. Dezember: Warum verfagt das Chriftentum?

Die Referenten werden fpäter angegeben werden.

Beginn: Montag, 31. Oktober.

Der Kurs Soll der Vertiefung und Klärung des Urteils über die gewaltige
Wendung dienen, welche fich im Weltgelchehen vollzieht. Es follen deffen wichtigfte

Züge herausgehoben und in freier Ausfprache verarbeitet werden. Damit
gefchieht eine Ueberbietung der Zeitung durch eine Betrachtung unter den höchften
und letzten Gefichtspunkten.

Für Kurs II wird ein Kursgeld von 4 Franken erhoben; es wird
denen, die es nicht gut zahlen können, gerne erlaffen. Die übrigen Ver-
anftaltungen find frei, doch werden freiwillige Beiträge an die Koften
gerne angenommen. Die Anläffe finden im Heim von Arbeit und
Bildung, Gartenhofftraße 7, Zürich 4, ftatt. Jedermann ift herzlich
willkommen. Die Kommiffion.

Worte.
Das Böfe ift der Probierftein des Guten, woran fich diefes bewähren

foil, um gekrönt zu werden. Johannes Hus.
-X- #

Das Lügen macht fich nicht bezahlt, weder in der Politik, noch im
täglichen Leben. Thomas Mafaryk.
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Berichtigung. Im Oktoberheß. muß es S. 450, Zeile 20 von unten, „Bericht"
heißen (ftatt „Brief"). Im Programm von „Arbeit und Bildung" (S. 472) ift
Zeile 5 von oben „Samstagabend" (ftatt „Dienstagabend") und Zeile 18 von oben
7. Nov. (ftatt 31. Oktober) zu lefen.

Redaktionelle Bemerkungen.
Der Bericht über Olten und Gutenburg will nur fummarifch fein. Auf Wunfeh

der Teilnehmer des Ferienkurfes werden die Vorträge alle oder doch ein Teil von
ihnen veröffentlicht.

Eine hochherzige Gabe, geftiftet zu dem Zwecke, daß das Politifche nicht
verkürzt werde, erlaubt noch einmal ein übernormal Starkes Heft. Vielleicht eignet
es fich damit auch zur Propaganda.

Worte.
Komm! Wir wollen dir verfprechen
Rettung aus dem tiefften Schmerz —
Pfeiler, Säulen kann man brechen,
Aber nicht ein freies Herz:
Denn es lebt ein ewig Leben,
Es ift felbft der ganze Mann,
In ihm wirken Luft und Streben,
Die man nicht zermalmen kann. Goethe.

Nichts führt den Menfchen in größere politifche Täufchungen hinein

als das bloße Erhaltenwollen ohne Geift. Das ift noch nie gelungen,
oder, wo es fcheinbar gelungen ift, da entflehen verkümmerte oder ver-
fteinerte Völker. * #

Es ift auch bei Völkern ähnlich wie bei Individuen, nicht immer ein
Glück, wenn fie lange Zeit hindurch keinen großen Prüfungen ihrer
Kraft ausgefetzt find, fo daß ganze Generationen in faft felbftverftänd-
lichem Wohlftand vergeffen können, daß es noch andere Güter und
Zwecke des Lebens gibt als die Beförderung desfelben. Wo fich vollends
in einer folchen Generation eine bereits ererbte Harke Neigung zum
materiellen Lebensgenuß vorfindet, da ill diefelbe — darüber machen
wir uns keine Illufion — feiten mit bloßen Vorftellungen oder gefchichtlichen

Erinnerungen zu der richtigen Lebensanficht zurückzuführen,
fondern da ift Unglück die einzige Methode, um fie auf ernfte Gedanken
zubringen. » »

Der Sieg gehört überall in der Welt dem Einfach-Guten, folange
dasfelbe noch in einem Lande eine unumwundene Vertretung befitzt.

Hilty.
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